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Olympia-Abenteuer im Liebestal
Über 30 Kinder feiern gemeinsam olympische Werte
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Neuer stellvertretende Schulleiter der Eggeschule 
Benjamin Scholand übernimmt die Funktion

Die Eggeschule Willebadessen 
hat einen neuen stellvertretenden 
Schulleiter. Benjamin Scholand aus 
Peckelsheim übernimmt die neue 
Aufgabe und wird künftig gemein-
sam mit dem Schulleitungsteam, be-
stehend aus dem Schulleiter Thomas 
Hilgers, der didaktischen Leitung 
Yvonne Wandmacher und der Ab-
teilungsleiterin I Isabelle Seck, die 
weitere Entwicklung der Schule ge-
stalten.
Der 41-jährige Familienvater gehört 
seit 2024 zum Kollegium der Egge-
schule. Zunächst war er als Abtei-
lungsleiter II für die Jahrgangsstufen 
8 bis 10 verantwortlich und konnte 
dabei bereits wichtige Erfahrungen 
in der schulischen Leitungsarbeit 
sammeln.
Zuvor unterrichtete Scholand zwölf 
Jahre lang an der Städtischen Real-
schule Steinheim. Dort war er ins-

besondere in den Fächern Deutsch, 
Katholische Religionslehre sowie 
Wirtschaft/Politik tätig.
In seiner neuen Funktion möch-
te Scholand gemeinsam mit dem 
Schulleitungsteam und dem ge-
samten Kollegium Bewährtes fort-
führen und zugleich neue Impulse 
setzen. Im Mittelpunkt steht dabei 
die gemeinsame Weiterentwicklung 
der Eggeschule und die Frage, wie 
die Schule auch künftig bestmög-
liche Bildungs- und Entwicklungs-
chancen für ihre Schülerinnen und 
Schüler schaffen kann.
„Ich freue mich sehr auf die neue 
Aufgabe und das damit verbunde-
ne Vertrauen. Gemeinsam mit dem 
Schulleitungsteam und dem Kolle-
gium möchte ich dazu beitragen, die 
Eggeschule weiterzuentwickeln und 
gut für die Zukunft aufzustellen“, so 
Scholand.

von links: Thomas Hilgers (Schulleiter) und Benjamin Scholand 
(Stellvertretender Schulleiter)
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Programm-Vielfalt im Familienzentrum Peckelsheim
Im Familienzentrum am Park in Peckelsheim wird im ersten Halbjahr  
ein vielseitiges Programm für Kinder und Familien angeboten -  
Anmeldungen für alle Kurse und Veranstaltungen sind noch möglich

Krabbelgruppe für Kinder ab 
1,5 Jahren mit Eltern:
Jeden Mittwoch von 9:30 bis  
10:30 Uhr treffen sich Kinder und 
Eltern, um bei Spiel und Liedern erste 
soziale Erfahrungen in einer Gruppe 
zu machen.
Babygruppe für Eltern mit Ba-
bys bis zu 1,5 Jahren:
Jeden Mittwoch von 10:30 bis 11:30 
Uhr treffen sich die jüngsten Kinder 

mit ihren Eltern für einen ersten 
Kontaktaufbau in einer Gruppe. Bei 
hoher Teilnehmerzahl kann die Krab-
belgruppe einen zusätzlichen Termin 
anbieten.
Offene Sprechstunde für Erzie-
hungs- und Familienfragen:
In der kostenlosen Sprechstunde 
können sich interessierte Eltern in 
Erziehungs-/ und Familienfragen ver-
traulich, individuell, kompetent und 

ohne Anmeldung beraten lassen.
Folgende Termine sind hierfür an-
gesetzt:
•	 15. Oktober, 14:30 bis 15:30 Uhr
•	 12. November, 8:30 bis 9:30 Uhr
•	 10. Dezember, 14:30 bis 
	 15:30 Uhr
Mama-Auszeit - Was wir täglich 
leisten - und was wir für uns 
tun können
Zwischen To-Dos, Erwartungen und 
den Bedürfnissen anderer bleibt die 
eigene Kraft dabei nicht selten auf 
der Strecke. Dieser Elternabend mit 
Anne Peters am 30. September um 
19:30 Uhr im Familienzentrum lädt 
dazu ein, innezuhalten, die eigene 
Haltung zu reflektieren und neue, lie-
bevolle Perspektiven auf sich selbst 
zu entwickeln.

Entspannung für Eltern und Kin-
der (5 bis 8 Jahren)
In diesem Kurs lernen Kinder und 
Eltern verschiedene Entspannungs-
methoden kennen, die die Konzen-
tration und Kreativität fördern, zu 
mehr Ausgeglichenheit beitragen 
und beim Abschalten nach einem 
anstrengenden oder stressigen Tag 
helfen können. Monika Wiegartz lei-
tet den Kurs ab dem 5. November. Er 
findet an vier aufeinanderfolgenden 
Donnerstagen jeweils von 16:30 bis 
17:30 Uhr im Familienzentrum statt.
Informationen zur Anmeldung und 
Inhalte gibt es unter 
www.familienzentrum-
peckelsheim.de 
oder unter der Telefonnummer: 
05644-1266.
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Frischer Wind im alten Konvent
Wie Heinrich von Wrede mit einer Künstlerresidenz im historischen Schloss  
in Willebadessen der Idee einer Villa Massimo nacheifert

Willebadessen. Die Fenster sind 
geöffnet, die Dielen knarzen von 
Schritten, Stimmengemurmel und 
meditative Musik dringt heraus. Ein 
frischer Wind weht durch das his-
torische Willebadessener Kloster-
gebäude. Fast könnte man meinen, 
die Benediktinerinnen seien zurück-
gekehrt. Es sind keine Nonnen und 
keine Patres, sondern Künstlerinnen 
und Künstler, die das Schloss in die-
sem Sommer bevölkern.
„Der Mönch steht über dem Künstler, 
weil der Künstler noch versucht, das 
Unendliche zu erschaffen, während 

der Mönch weiß, dass es nichts mehr 
zu schöpfen gibt“, zitiert Heinrich 
von Wrede (27) einen Gedanken des 
mittelalterlichen Mystikers Meister 
Eckhart. Heinrich von Wrede ist stu-
dierter Philosoph und freier Künstler 
und der Sohn von Schlosseigentümer 
Konstantin von Wrede. Heinrich von 
Wrede ist in Willebadessen aufge-
wachsen und mit 15 Jahren in ein 
Internat in Süddeutschland gekom-
men. Danach hat er in München, Pa-
ris und Berlin studiert und entdeckt 
jetzt die Heimat als künstlerischen 
Schaffensort. „Junge Künstler ha-

ben an ihren Studienorten selten 
den Raum und die Möglichkeit, die 
Arbeiten zu kreieren, die sie in sich 
tragen, darum bin ich meinem Vater 
sehr dankbar, dass er das Schloss-
gebäude, das ja auch noch immer 
die Spiritualität und Kontemplation 
des ehemaligen Klosters atmet, für 
dieses Experiment öffnet“, sagt 
Heinrich von Wrede.
Unter dem Stichwort „Passage Resi-
dency“ hat Heinrich von Wrede mit 
seinem Projektpartner Victor Auber-
jonois eine Art Sommer-Stipendium 
für bildende Künstler in Willebades-
sen organisiert. Geld gibt es nicht, 
aber den Teilnehmenden entstehen 
auch keine Kosten, außer für Essen. 

Jeder findet dort die für sich passen-
de Atelier-Umgebung. Es gibt eine 
große gemeinschaftliche Küche und 
Gemeinschaftsräume für den künst-
lerischen Austausch.
Anfangs war das Projekt für fünf 
bis zehn Teilnehmende konzipiert. 
„Nachdem wir ohne besondere Wer-
bung plötzlich über 50 Bewerbungen 
hatten, haben wir das Projekt auf 
15 Künstlerinnen und Künstler auf-
gestockt und die Dauer auf Mitte 
September ausgeweitet“, sagt von 
Wrede. Als Gegenleistung für die 
Teilnahme spendet jeder Stipen-
diat ein während seines Aufenthalts 
entstandenes Kunstwerk. Auf diese 
Weise soll mit Passage Residency ein 

Die russisch-kanadische Künstlerin Anastasia Shivrina tanzt die 
Farbe auf ihre Bilder.

Künstlerin Ariel Shefi stammt aus Israel und ist Meisterschülerin 
von Daniel Richter, an der Kunstakademie in Wien.

Schloss Willebadessen blickt auf eine lange Klostergeschichte 
zurück, die jetzt junge Künstler inspirieren soll.
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Der brasilianische Künstler Pedro Moraes hat Sträucher aus dem 
Klostergarten mit Feuerlöschschaum unbrennbar konserviert.

neues Künstlernetzwerk und eine 
Sammlung aufgebaut werden, die 
eng mit dem Ort verzahnt sind. Be-
reits in diesem Auftaktsommer sind 
äußerst vielversprechende interna-
tionale Kunsttalente nach Willebad-
essen gekommen.
Ariel Shefi (26) aus Israel studiert 
an der renommierten Akademie der 
bildenden Künste Wien in der Meis-
terklasse des weltbekannten zeit-
genössischen Malers Daniel Richter. 
Die russisch-kanadische Künstlerin 
Anastasia Shivrina (35) ist eine ehe-
malige professionelle Tänzerin, die in 
ihren Gemälden mit Farben an den 
Füßen über die am Boden liegende 
Leinwand tanzt. Nach ihrem Aufent-
halt in Willebadessen stellt sie ihre 
Arbeiten auf der prestigeträchtigen 
Berlin Art Week aus. Über jeden der 
15 Teilnehmenden ließe sich eine 
spannende Geschichte erzählen.
Passage Residency in Willebades-

sen erinnert an die berühmte Villa 
Massimo in Rom. Auch sie ist ein 
Schloss mit einem großen Park und 
dort ein Stipendium zu erhalten, hat 
höchstes Prestige. Davon ist Schloss 
Willebadessen weit entfernt, aber 
auf bestem Weg in eine ähnliche 
Richtung. Allerdings investiert der 
Bund jährlich viele Millionen Euro 
in das kulturelle Prestigeprojekt der 

Heinrich von Wrede ist zurück in der Heimat und öffnet das Schloss 
seines Vaters, um junge Künstler zu fördern.

Villa Massimo. Heinrich von Wrede: 
„Wenn wir diese Form der Kunstför-
derung künftig weiter betreiben und 
ausbauen wollen, müssen wir uns 
zwingend auch um eine öffentliche 
Förderung bewerben.“ Im nächsten 
Jahr soll Passage Residency bereits 
im Frühjahr starten und noch mehr 
Künstlerinnen und Künstlern offen-
stehen.
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Imposanter Ort zwischen Himmel und Erde
Eggegebirgsverein feiert am Hirschstein in Willebadessen das 100-jährige Bestehen  
des Eggekreuzes

Willebadessen (bb). Der Eggewald 
rund um Willebadessen ist voller 
mystischer Orte. Seit 2014 gibt es 
den EGV-Wanderweg „Zu mysti-
schen Stätten“, der Freizeitwanderer 
auf zehn Kilometern mitnimmt auf 
eine faszinierende Entdeckungstour 
zu besonderen Orten, die von My-
then und Legenden umwoben sind. 
Dazu gehören die Drudenhöhle, wo 
es sogar einen sagenumwobenen 
Schatz geben soll. Ebenfalls aus der 
vorchristlichen, sächsischen Zeit da-
tieren die Opferstätten des Kleinen 
Herrgotts und des Faulen Jägers und 
ganz besonders auch die berühmte 
Karlsschanze, eine der größten vor-
geschichtlichen Wallburgen West-
falens.
Dann gibt es dort einen mit Wasser 
gefüllten Canyon, der eigentlich 
eine wüst gefallene Tunnelbaustelle 

aus dem 19. Jahrhundert ist. Und 
schließlich gibt es dort das Ehren-
mal am Hirschstein, eine mächtigen 
Felswand, die ebenso wie die Alte 
Eisenbahn menschengemacht ist, 
denn es handelt sich um einen ehe-
maligen Steinbruch.
Vor genau 100 Jahren ist hier am 
22. August 1926 ein besonderes Ge-
denkkreuz errichtet worden, dessen 
Jubiläum jetzt mit einem feierlichen, 
ökumenischen Freiluft-Gottesdienst 
gedacht wurde. Rund 100 Wander-
freunde aus EGV-Abteilungen des 
gesamten Hochstifts hatten daran 
teilgenommen. „Es wird von 3.000 
bis 4.000 gefallenen Eggebrüdern 
gesprochen, obwohl mir diese Zahl 
sehr hoch erscheint“, sagte der 
Hauptvorsitzende Udo Stroop aus 
Bad Driburg. Fakt ist aber, dass der 
EGV zu seinen besten Zeiten weit 

noch viel mehr Opfer fordern würde. 
„Dieses Ehrenmal an diesem impo-
santen Ort zwischen Himmel und 
Erde ist vor allem ein Mahnmal für 
die Zerbrechlichkeit des Friedens“, 
sagte der Leiter des katholischen 
Pastoralraums Pfarrer Bernd Götze. 
„Gott hat uns nicht geschaffen, im-
mer wieder dieselben Fehler zu ma-
chen“, gab der evangelische Pfarrer 
Frank Schubert einer optimistischen 
Friedenshaltung Ausdruck. Musika-
lisch begleitet wurde die Andacht 
von der Blaskapelle des Musikver-
eins Willebadessen.
Bei dem auch als Eggekreuz bekann-
ten Mahnmal handelt es sich um ein 
rund acht Meter hohes Eichenkreuz, 

Anlässlich des 100-jährigen Bestehens ist das Eggekreuz vor der 
imposanten Kulisse der Hirschstein-Felswand bei Willebadessen 
mit Blumen geschmückt worden.

Pfarrleiter Frank Götze, EGV-Vorsitzender Udo Stroop, Pfarrer 
Frank Schubert und Festausrichter Sebastian Hoppe von der EGV-
Abteilung Rimbeck begrüßen die Teilnehmenden des Festgottes-
dienstes.

Rund 100 Vertreterinnen und Vertreter aus den EGV-Abteilungen 
im gesamten Hochstift nehmen an der Jubiläumsfeier teil.

über 6.000 Mitglieder hatte. Heute 
sind es noch rund 3.500.
Damals habe man nicht geahnt, dass 
nur etwas über ein Jahrzehnt später 
ein noch verheerender Weltkrieg 
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Die EGV-Abteilung aus Paderborn lässt unter dem Eggekreuz ihre 
Wimpelstange segnen.

das vor der majestätischen 19 Me-
ter hohen senkrechten Felswand am 
Hirschstein steht. „In den 1980er-
Jahren wurde das Kreuz erneuert. 
2019 fand eine Renovierung der 
Gedenkstätte insgesamt statt. Da-
bei waren auch die 60 Zentimeter 
groß in die Felswand gemeißelten 
Inschriften gereinigt worden. 1951 
war die Inschrift um die Daten des 
Zweiten Weltkriegs ergänzt worden.
Wenn man von Willebadessen aus 
die Bahnhofstraße in Richtung Fern-
meldeturm hochfährt, gibt es direkt 
an der Gabelung in Richtung Klein-
enberg und Lichtenau einen Wald-
weg, der hoch zum Hirschstein führt. 
„Das Wasser, um den Sockel für das 
Kreuz betonieren zu können, war vor 
100 Jahren in Eimern heraufgetragen 
worden“, erzählte der Hauptvorsit-
zende Stroop. Das Kreuz aus Eichen-
holz aus dem eigenen Waldbestand 

Ein Gedenkstein unweit des Zugangs weißt den Weg zum Egge-
kreuz am Hirschstein.

Die Blaskapelle des Musikvereins begleitet die Feier musikalisch.

hatte die Familie von Wrede gestiftet, 
Eigentümerin des Schlosses in Wille-
badessen. Den Standort hat die Stadt 
Willebadessen dem EGV zur Verfü-
gung gestellt. Bei der Errichtung hat 
der EGV tatkräftige Unterstützung 
von Soldaten vom Bundeswehrstand-
ort in Höxter erhalten.
Bürgermeister Norbert Hofnagel 
dankte dem EGV für sein Enga-
gement. Mit seinem Wirken habe 
der im Jahr 1900 gegründete EGV 
das Fundament für den heute neu 
auflebenden Wanderboom gelegt. 
Auch der noch junge Rundwander-
weg „Zu mystischen Stätten“ beruht 
auf Wegen, auf denen die EGV-Mit-
glieder bereits seit über 100 Jahren 
unterwegs sind. Anlässlich ihres 
75-jährigen Vereinsjubiläums hat 
die EGV-Abteilung Rimbeck die 
Jubiläumsfeier am Hirschstein als 
Ausrichter unterstützt.
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Tag des Handwerks: Ein Tag für alle, die etwas schaffen
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Wir bringen Qualität in Ihr Haus.
Im Herrenrott 3  |  33014 Bad Driburg-Herste  |  Telefon: 0 52 53 98 47 - 0  |  E-Mail: info@peine-fenster.de  |  Web: www.peine-fenster.de

Sie erhalten von uns – als 
Meisterbetrieb für Fenster 
und Türen mit mehr als 65 
Jahren Erfahrung – alles 
aus einer Hand: individuelle 
Beratung, Aufmaß, Planung, 
Produktion, Lieferung, Mon-
tage und Service.

 Besuchen
Sie unsere

Ausstellung in 
Herste!

Lücking Baustoffe GmbH & Co.KG

Lichtenau, Neuer Weg 1
Bad Driburg, Brakeler Str. 39
Altenbeken-Buke, Industriestr. 1

Schreibe uns über WhatsApp
bauzentrumluecking

 – Gemeinsam für deinen Traum

Besuchen Sie  
unsere Website

Kauf lokal!

Ihr Profi fürrTore!
Ihr Profi für
Besuchen Sie unsere Fachausstellung in Lichtenau

Einmal im Jahr rückt eine Branche 
ins Rampenlicht, die den Alltag der 
meisten Menschen prägt, ohne dass 
es ihnen oft bewusst ist: das Hand-
werk. Jeden September findet der 
bundesweite Tag des Handwerks 
statt, ein Aktionstag, an dem Betrie-
be, Innungen und Handwerkskam-
mern in ganz Deutschland ihre Türen 
öffnen und zeigen, was hinter dem 
Begriff Handwerk wirklich steckt.
Ins Leben gerufen wurde der Tag im 
Jahr 2011 vom Zentralverband des 
Deutschen Handwerks. Seitdem fin-
det er traditionell am dritten Sams-
tag im September statt und lenkt an 
diesem Tag die Aufmerksamkeit auf 
eine Branche, die für die deutsche 
Wirtschaft von enormer Bedeutung 
ist. Rund eine Million Handwerksbe-
triebe beschäftigen in Deutschland 
etwa 5,6 Millionen Menschen, vom 
Bäcker über den Elektriker bis zur 
Goldschmiedin. Über 130 anerkann-
te Ausbildungsberufe gehören zum 
Handwerk, eine Vielfalt, die vielen 
jungen Menschen bei der Berufswahl 
gar nicht bewusst ist.
Karriere mit Gefühl statt Ellen-
bogen
Genau hier setzt der diesjährige 
Aktionstag an. Unter dem Motto 
„Wir machen Karriere mit Gefühl“ 
wirbt das Handwerk 2026 für ein 
Verständnis von beruflichem Erfolg, 
das sich bewusst von gängigen 
Karrierebildern abgrenzt. Nicht Kon-
kurrenzdruck und Einzelkämpfertum 
stehen im Vordergrund, sondern das 

gemeinsame Schaffen im Team, im 
Betrieb und in der sogenannten 
Handwerksfamilie. Wer im Handwerk 
arbeitet, so die Botschaft, erlebt sei-
ne Fortschritte unmittelbar und spürt 
jeden Tag, dass die eigene Arbeit ge-
braucht wird.
Diese Perspektive ist auch als Ant-
wort auf den anhaltenden Fach-
kräftemangel zu verstehen. Viele 
Betriebe suchen händeringend 
nach Auszubildenden und Mit-
arbeitenden, während sich junge 
Menschen häufig zunächst für ein 
Studium entscheiden. Der Tag des 
Handwerks soll deshalb nicht nur 
Wertschätzung für bestehende 
Handwerkerinnen und Handwerker 
ausdrücken, sondern auch gezielt für 
die Berufe werben, die im Handwerk 
erlernt werden können.
Regionale Vielfalt, gemeinsa-
mes Ziel
Wie der Tag konkret begangen wird, 
entscheiden die einzelnen Hand-
werkskammern, Kreishandwerker-
schaften, Innungen und Betriebe 
vor Ort. Bundesweit entsteht so ein 
vielfältiges Bild: Bildungszentren 
öffnen ihre Werkstätten für Schüle-
rinnen und Schüler, Betriebe laden 
zu Besichtigungen ein, und auf 
Marktplätzen oder in Fußgängerzo-
nen präsentieren Handwerkerinnen 
und Handwerker ihr Können live vor 
Publikum. Häufig richten sich die An-
gebote gezielt an Jugendliche, Eltern 
und Lehrkräfte, die sich über Prakti-
ka, Ausbildungswege und berufliche 

Perspektiven informieren möchten.
Der September eignet sich für die-
sen Aktionstag besonders gut, weil 
er zeitlich mit dem Beginn vieler 
Ausbildungsjahre und der Orientie-
rungsphase vor dem nächsten Aus-
bildungsstart zusammenfällt. Für 
Jugendliche, die noch unentschlos-
sen sind, bietet der Tag des Hand-
werks damit eine niedrigschwellige 
Gelegenheit, verschiedene Berufe 
auszuprobieren und direkt mit Aus-
bildungsberaterinnen und -beratern 
ins Gespräch zu kommen.

Am Ende steht ein einfacher Ge-
danke im Zentrum des Tages: Hand-
werk ist mehr als reine Arbeit. Es 
ist ein Berufsfeld, das Sinn stiftet, 
sichtbare Ergebnisse schafft und 
Menschen zusammenbringt, die 
gemeinsam etwas aufbauen wol-
len. Wer sich im September in seiner 
Region umschaut, findet mit hoher 
Wahrscheinlichkeit eine Gelegenheit, 
dieses Selbstverständnis hautnah zu 
erleben.

(Text mit Hilfe von KI erstellt)
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Olympia-Abenteuer im Liebestal
Über 30 Kinder feiern gemeinsam olympische Werte

Im Rahmen des Kinderferienpro-
gramms Borgentreich veranstaltete 
der LV Bördeland-Borgentreich e. 
V. das „Olympia-Abenteuer im Lie-
bestal“ - eine Stationen-Rallye, bei 
der über 30 Kinder gemeinsam auf 
spielerische Weise die olympische 
Idee erlebten.
Im Mittelpunkt stand dabei nicht 
der sportliche Wettkampf, sondern 
die olympischen Werte: Teamgeist, 
Fairness und gegenseitige Wertschät-

zung. An zwölf Stationen entlang des 
Liebestals - von einer Fühlbox über 
die Komplimente-Bank bis zum Tan-
nenzapfen-Weitwurf - meisterten die 
Kinder in kleinen Teams abwechs-
lungsreiche Herausforderungen und 
sammelten dabei Buchstaben für ein 
gemeinsames Lösungswort.
„Es hat uns riesig Freude bereitet zu 
sehen, mit wie viel Begeisterung und 
Teamgeist die Kinder bei der Sache 
waren“, sagt Svenja Stausberg vom 

Bericht zur Titelseite

LV Bördeland Borgentreich, die die 
Veranstaltung organisiert hat. „Ge-
nau das macht für uns den Kern der 
olympischen Idee aus.“
Möglich gemacht wurde die Ver-
anstaltung durch die großzügige 
Unterstützung mehrerer Sponsoren: 
Der LV Bördeland Borgentreich e. V. 
selbst, Rewe Meyer Borgentreich 
sowie die Mineralquellen Germete 
trugen zum Gelingen des Tages bei. 
Die Holzmedaillen, die am Ende je-

des Kind in Empfang nehmen durfte, 
stammten von Kreativ Liebermann 
aus Warburg. Als kleines Andenken 
erhielt jedes Kind außerdem einen 
Glücksstein. Zum Abschluss der Ral-
lye gab es für alle Teilnehmer Obst-
Snacks und Getränke.
Der Verein bedankt sich herzlich 
bei allen Sponsoren sowie bei allen 
Helferinnen und Helfern, die diesen 
gelungenen Tag im Liebestal möglich 
gemacht haben.

Infoveranstaltung zur Elektronischen Patientenakte
Die elektronische Patientenakte ePA 
wurde am 1. Oktober 2025 verpflich-
tend eingeführt. Um die Nutzung 
und Handhabung für die Bürgerin-
nen und Bürger besser verständlich 
zu machen, haben der „Dorftreff 
Bühne“ und der „Senioren Work-
shop Borgentreich“ eine gemein-

same Informationsveranstaltung 
mit der Verbraucherzentrale NRW 
angeboten. Knapp 70 Interessierte 
haben die Möglichkeit wahrgenom-
men und sich informieren lassen. 
Ute Delimat mit Unterstützung ihrer 
Kollegin Bianca Westbomke von der 
Verbraucherzentrale hat in ihrem 
Vortrag sehr anschaulich die Hinter-
gründe und Handhabung der ePA 
aufgezeigt. Sicherlich ist die Nutzung 
der App technisch eine Herausfor-
derung, aber es gibt immer einen 
Lösungsansatz in Rücksprache mit 
der jeweiligen Krankenkasse. Aktuell 
nutzen bundesweit weniger als 10 
Prozent der Patienten die ePA.
Wer sich detaillierter über die ePA 
informieren möchte, kann dies z.B. 
unter www.hoexter.nrw/hoeter oder 
service@verbraucherzentrale.nrw 
tun.

Die beiden Organisatoren der 
Veranstaltung Kornelia Klare und 
Werner Dürdoth bedankten sich 
bei den beiden Ausführenden für 
die informative Präsentation und 

bei den Teilnehmenden für ihr Er-
scheinen. Für 2027 wollen beide 
wieder eine gemeinsame Veran-
staltung in einem solchen Format 
planen.
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Erd-, Feuer-, See- & Naturbestattungen

www.bestattungshaus-brinkmoeller.de

„Es ist Klustag“ - Ausstellungseröffnung in Borgholz
Ausstellung erinnert an lebendige Tradition der Klus-Prozession in Borgholz.

Großer Andrang  
in der ehemaligen  
Synagoge Borgholz

Mit einer Ausstellung in der ehemali-
gen Synagoge in Borgholz ist am 12. 
September die Veranstaltungsreihe 
zum 350-jährigen Bestehen der Lo-
beprozession zur Klus Eddessen er-
öffnet worden. Zahlreiche Besucher 
nutzten die Gelegenheit, sich über 
die lange Geschichte der Prozession 
und ihre Bedeutung für den Ort zu 
informieren.
Sie hat den Titel „Es ist Klustag - 
350 Jahre Lobeprozession zur Klus 
Eddessen“ und zeichnet die Entwick-
lung der Tradition von ihren Anfän-
gen bis in die Gegenwart nach. Im 
Mittelpunkt stehen dabei historische 
Dokumente, Fotografien und Erinne-
rungsstücke, die die Geschichte der 
Prozession und des damit verbun-
denen Gelübdes lebendig werden 
lassen.

Ein weiterer Schwerpunkt der Aus-
stellung liegt auf der Auseinander-
setzung von Kindern und Jugend-
lichen mit dem Thema Gemeinschaft. 
Eine Gruppe junger Borgholzer hat 
sich gestalterisch mit der Frage be-
schäftigt, was Gemeinschaft bedeu-
tet und wie sie mit der Tradition der 
Lobeprozession verbunden ist. Anne-
rose Weber stellte die Arbeiten und 
die dahinterstehenden Ideen vor. Das 
Motto „Gemeinschaft“ verbindet 
dabei die heutige Lebenswelt der 
Kinder mit dem Gedanken des ge-
meinsamen Gelübdes, das seit 350 
Jahren Menschen miteinander ver-
bindet. Zu den besonderen Stücken 
gehört ein Aufsatzheft der damals 
zwölfjährigen Anna Micus aus dem 
Jahr 1908. Darin beschreibt sie die 
Lobeprozession und die nach Borg-

holz kommenden Kostgänger.
Bürgermeister Nikolas Aisch und 
Ortsvorsteher Harald Brechtken wür-
digten in ihren Grußworten das En-
gagement der Beteiligten. Ihr beson-
derer Dank galt dem Freundeskreis 
Synagoge Borgholz e. V., der sich für 
die Bewahrung der Geschichte und 
die Aufrechterhaltung der örtlichen 
Traditionen einsetzt.

Die Ausstellung weckt auch persönli-
che Erinnerungen. Dies zeigte die Re-
aktion des früheren Bürgermeisters 
Bernhard Temme. „Bei Betrachtung 
der Fotos wurden doch wieder viele 
Erinnerungen wach“, sagte er und 
machte damit deutlich, wie eng die 
Lobeprozession mit der Geschichte 
und den persönlichen Erlebnissen 
vieler Borgholzer verbunden ist.

Bürgermeister Nicolas Aisch spricht Grußworte. Fotos: C. Riefling Ausstellungsraum Synagoge Borgholz

Besucherandrang zum Tag des offenen Denkmals. 
Foto: A. Hensel-Riefling

Rund 120 Besucher nutzten den 
Tag des offenen Denkmals und 
die parallel gezeigte Ausstellung zur 
Lobeprozession. Führungen boten 

tiefe Einblicke in Geschichte und 
Bedeutung des Ortes, was großes 
Interesse und neue Vereinsmitglie-
der brachte.
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Stoppelfest in Rösebeck lockt zahlreiche Besucher

Rösebeck. Bei bestem Wetter ha-
ben die Dorfwerkstatt, die Trecker-
freunde, das Gehege 2 und das 
Lager 17 am zweiten Samstag im 
August zum Stoppelfest nach Rös-
ebeck eingeladen. Rund um die 
Bördeblickhalle und den Hof Willmes 
erlebten zahlreiche Besucher ein ab-
wechslungsreiches Programm.
Viele Gäste reisten mit eigenen Old-
timer-Traktoren oder historischen 
Pkw an. Darüber hinaus wurden 
moderne Landmaschinen präsen-
tiert. Besonderer Blickfang war ein 
Claas Lexion 8600 der Firma AG-
RAVIS Technik aus Warburg. Der 
Mähdrescher beeindruckte mit einer 
Schnittbreite von 10,80 Metern und 
einer Leistung von 550 PS.
Das Programm begann mit der Kar-

toffelernte. Sönke Wäsche zog mit 
einem Fendt F12 HL einen Lanz LK 
30-Schleuderroder aus den 1950er-
Jahren und bereitete die Kartoffeln 
zum Auflesen vor. Zahlreiche Kinder 
sammelten die Knollen gemeinsam 
mit ihren Eltern ein. Gegen eine klei-
ne Spende konnten sie anschließend 
mit nach Hause genommen werden.
Danach stand das Maishäckseln 
auf dem Programm. Wie bereits im 
vergangenen Jahr übernahm Ste-
ven Henkenius diese Aufgabe. Mit 
seinem MB-trac 800 und einem 
angehängten zweireihigen Kemper-
Maishäcksler füllte er zahlreiche 
Kleinanhänger, die von Rasentrak-
toren gezogen wurden.
Der geplante Höhepunkt konnte al-
lerdings nicht wie vorgesehen statt-

finden: Der Claas Columbus von 
1962 mit einer Schnittbreite von 
1,80 Metern sprang plötzlich nicht 
mehr an. Florian Jakobi und Sven 
Heidebrecht suchten daraufhin im 
Internet nach Ersatz für den origina-
len VW-Industriemotor mit 28 PS und 
wurden schließlich in Borgentreich 
fündig. Obwohl der Motor zügig 
ausgetauscht wurde, lief das Ersatz-
aggregat nicht zuverlässig genug, um 
die Weizenernte zu beginnen. Diese 
Aufgabe übernahm dankenswerter-
weise Rainer Dierkes aus Daseburg 
mit seinem Claas Dominator 68 S.
Anschließend presste Florian Jakobi 
das Stroh mit einer Claas Bubi aus 

den 1960er-Jahren, gezogen von 
einem Fendt F230 GT, zu kleinen 
Ballen. Christopher Nutt beförderte 
diese mit einer am Traktor montier-
ten Ballenschleuder auf seinen An-
hänger.
Bei guter Verpflegung und vielen 
anregenden Gesprächen wurde das 
Stoppelfest bis in die späten Abend-
stunden gefeiert. Die Organisatoren 
freuten sich über das große Interesse 
und darüber, dass historische Land-
technik weiterhin von vielen Men-
schen gepflegt und geschätzt wird.
Die Planungen für das nächste Stop-
pelfest am zweiten Samstag im Au-
gust 2027 laufen bereits.

Sönke Wäsche beim Roden der Kartoffeln Christopher Nutt und Steven Henkenius bei der Maisernte

Rainer Dierkes unterstützt dankenswerterweise bei der Weizen-
ernte.
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Café-Restaurant „Vier Jahreszeiten“
Caspar-Heinrich-Straße 14–16
33014 Bad Driburg
Tel.: 05253 / 4047 - 515
kueche-bd@senioren-park.de

Wir freuen uns auf Sie.

Angebot
für Gruppen ab

8 Personen
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carpe diem Genussfrühstück 
17.90€ / Person

Amerikanisches Frühstück 
14.90€ / Person

Genießen Sie unsere  
Frühstücksvielfalt

Immer mehr Menschen über 60 be-
merken, dass es im Alltag schwieri-
ger wird, Gesprächen zu folgen - ob 
beim Fernsehen, in gesellschaftlichen 
Runden oder im direkten Austausch. 
Obwohl moderne Hörsysteme heute 
technisch ausgereift und unauffälli-
ger sind als früher, bleiben sie häufig 
ungenutzt.
Experten schätzen, dass rund zwei 
Drittel der Menschen mit einer Hör-
minderung keine entsprechende 
Versorgung in Anspruch nehmen. 
Die Gründe dafür sind vielfältig. 
Neben einer oft schleichenden 
Wahrnehmung spielen auch emo-
tionale Faktoren eine Rolle. Viele 
Betroffene befürchten, ein Hörge-
rät könne zu sichtbar sein oder auf 
ihre Einschränkung hinweisen. Der 
dänische Hersteller Oticon hat nun 
ein Im-Ohr-Hörgerät entwickelt, das 
genau diese Hemmschwelle abbaut. 
Mit Oticon Zeal gibt es ein neues Mi-
ni-Hörsystem auf dem Markt, das tief 
im Gehörgang sitzt - und damit für 
andere nahezu unsichtbar bleibt. 
Trotz seiner minimalen Größe bietet 
es modernste Hörtechnologie auf 
Top-Niveau.

Smarte Technik im Mini-Format 
- Oticon Zeal ist eines der ersten Im-
Ohr-Hörgeräte, das gleich mehrere 
Schlüsseltechnologien vereint: her-
vorragende Klangqualität, hohen 
Tragekomfort, direkte Verbindung 
zu Smartphone und Fernseher sowie 
ein wiederaufladbares Akkusystem. 
Im Inneren arbeitet eine KI-gestütz-
te Klangverarbeitung der neuesten 
Generation. Sie hebt Sprache ge-
zielt hervor und reduziert störende 
Umgebungsgeräusche - ideal für 
anspruchsvolle Situationen wie 
Restaurantbesuche oder Gruppen-
gespräche.
Trotz der diskreten Bauweise gibt 
es daher keinerlei Kompromisse bei 
Leistung oder Komfort.
Sichern Sie sich gleich Ihre Test-
Hörgeräte. OHRWERK Hörgeräte 
sucht aktuell 20 Testerinnen und 
Tester, die das neue Mini-Hörgerät 
14 Tage lang kostenlos und unver-
bindlich ausprobieren möchten. 
Interessierte können sich in einem 
OHRWERK- Fachgeschäft als Tester 
anmelden. 
Ein Hörgerät, das alles kann und fast 
unsichtbar ist.

Bei Ohrwerk legen wir großen Wert auf persönliche Betreuung 
und nehmen uns Zeit für Sie.

20 Hörgeräte-Tester gesucht.
Jetzt Termin vereinbaren und 14 
Tage kostenfrei und unverbind-
lich testen bei:
OHRWERK Hörgeräte
Bogenstraße 15-17
34434 Borgentreich 
Tel: 0 56 43 - 20 60 80

Ein Im-Ohr-Hörgerät, das alles 
kann:
Oticon Zeal
•	 brillanter Klang dank KI
•	 20 Stunden Akku
•	 einfache Verbindung mit Telefon, 

TV
www.ohrwerk-hoergeraete.de 
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Neuwahlen beim Volksbund
Werner Dürdoth aus Borgentreich ist Mitglied im Kreisvorstand der  
Kriegsgräberfürsorge für den Kreis Höxter

Borgentreich. Die diesjährige Mit-
gliederversammlung vom Volksbund 
Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V. 
Bezirk OWL fand auf der Wewels-
burg statt. An ihr nahmen auch 
Mitglieder und Vertreter aus dem 
Kreisverband Höxter teil. Neben 
Berichten aus der Bezirks-, Landes- 
und Bundesebene des VDK standen 
auch die Neuwahlen des Bezirksvor-
standes an.
„Alte und neue Bezirksvorsitzen-
de ist Regierungspräsidentin Anna 
Katharina Bölling“, teilt das Bor-
gentreicher Kreisvorstandsmitglied 
Werner Dürdoth mit. Die angereisten 
Mitglieder aus dem Kreis Höxter gra-

tulierten im Anschluss der Sitzung 
und freuten sich auf eine weiterhin 
gute Zusammenarbeit, so Kreisge-
schäftsführerin Sigrid Wichmann, die 
vor allem als Kämmerin des Kreises 
Höxter bekannt ist.
Neben der Haus- und Straßen-
sammlung organisiert der Kreisver-
band Höxter einmal im Jahr für den 
NRW-Landesverband eine Informati-
ons- und Bildungsfahrt. Die diesjäh-
rige Fahrt führte über Dresden nach 
Breslau und zurück über Bautzen. 
Für Juni 2027 ist bereits wieder eine 
Fahrt in Planung, welche ins Elsass 
gehen soll, so Kreisvorstandsmitglied 
Werner Dürdoth.

Die VdK-Vertreter Helmut Mönnikes, Andrea und Werner Dürdoth, 
Vorsitzende Anna Katharina Bölling, Rudolf Dunkel, Ulrich Hadding 
und Sigrid Wichmann

Von Borgentreich nach Berlin
Bundeswehrangehörige besuchen Infoveranstaltung im Verteidigungsministerium

Die Teilnehmenden auf dem Roten Teppich des Filmstudios in Babelsberg

Borgentreich. Auch in diesem Jahr 
waren die ehemaligen Bundes-
wehrangehörigen on Tour. Wieder 
einmal ging die fünftägige Fahrt in 
die Bundeshauptstadt Berlin, ein 
immer lohnendes Ziel mit vielen ab-
wechslungsreichen Möglichkeiten. 
Auch waren bei dieser Reise neue 
Gäste mit an Bord, die die Gruppe 
mit Humor und Gesprächen berei-
cherten. Neben der traditionellen 
Stadtrundfahrt, Stadtführung und 
Spreerundfahrt, stand diesmal der 

Besuch vom Filmpark Babelsberg mit 
Führung und Schow, sowie anschlie-
ßendem Stadtbesuch von Potsdam 
mit auf dem Programm.
Ein besonderes Highlight war in 
diesem Jahr der Besuch mit Info-
veranstaltung im Ministerium der 

Verteidigung. Hier gab es aktuelle 
Informationen zur Sicherheitslage 
in der Welt und die zukünftige Aus-
richtung der Bundeswehr. Ein Besuch 
im Bundestag und Diskussion mit 
dem heimischen Bundestagsabge-
ordneten Christian Haase darf bei 

einer Berlinfahrt nicht fehlen. Hier 
erfuhren die Mitgereisten aus dem 
Kreis Höxter aktuelles aus der Bun-
despolitik. Organisator Werner Dür-
doth aus Borgentreich: „Für das Jahr 
2027 soll wieder eine Fahrt geplant 
werden.“
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Kleidung und Koffer für Bedürftige gesammelt
Hilfe durch die 60. „Aktion Rumpelkammer“ der Kolpingsfamilien 

Warburg/Großeneder. (auwi) Zum 
60. Mal sammelten am vergange-
nen Wochenende Kolpingsfamilien 
des Bezirksverbandes Warburg trotz 
schwieriger werdenden Absatzmög-
lichkeiten wieder in vielen Orten Klei-
dung, Schuhe sowie Koffer und Ta-
schen. Damit werden soziale Projekte 
insbesondere in der Entwicklungs- 
und Flüchtlingshilfe unterstützt. 
Ein großes Dankeschön richten die 
Kolpingsfamilien an die Spender und 
Sammler bei der diesjährigen Alt-
kleidersammlung „Aktion Rumpel-
kammer“ des Kolpingwerkes Bezirk 
Warburg. Dank dieser großartigen 
Unterstützung konnte wieder ein 
gutes Sammelergebnis erzielt wer-
den, das den Bedürftigen in Mittel-
amerika wie auch den Flüchtlingen 
in der Zentralen Unterbringungs-
einrichtung (ZUE) in Borgentreich 

zugute kommt. 
Bei der am vergangenen Freitag und 
Samstag in Borgentreich und Teilen 
der Städte Brakel, Warburg und Wil-
lebadessen durchgeführten 60. „Ak-
tion Rumpelkammer“ waren zahl-
reiche Ehrenamtliche im Einsatz, um 
Not leidenden jungen Menschen in 
armen Regionen Mittelamerikas und 
den Flüchtlingen in der ehemaligen 
Borgentreicher Kaserne zu helfen. 
Ein Lkw mit Auflieger wurde voll-
ständig beladen und konnte nicht 
das gesamte Sammelgut aufneh-
men. Somit musste noch ein Sprin-
ter mit Kleidertüten in Großeneder 
zwischengelagert werden.
Den Flüchtlingen in der ZUE konn-
ten eine von Jahr zu Jahr größer 
werdende Anzahl an Koffern und 
Taschen gebracht werden. Mehrere 
Pkw-Anhänger mit für die kurzzeiti-

gen Bewohner der ZUE so begehrten 
Reisebehältnisse wurden so erfreut 
in der Flüchtlingsunterkunft ent-
gegengenommen.
Mit dem großen Spendenaufkom-
men kann vielen Hilfsbedürftigen ge-
holfen werden, weiß der Organisator 
der „Aktion Rumpelkammer“ Jörg 
Isermann von der Kolpingsfamilie 
Welda. 
Kolpingmitglieder und Helfer der 
Kolpingsfamilien aus Borgentreich, 
Großeneder, Muddenhagen, Nat-
zungen, Warburg und Welda waren 
für die gute Sache unterwegs und 
brachten nach der Sammlung die 
Plastiksäcke mit der Gebrauchtklei-
dung und Schuhen zur Verladung in 
das Ederdorf. 

Mit einem guten Ergebnis konnte der Kolping-Bezirksverband War-
burg seine 60. „Aktion Rumpelkammer“ abschließen. Besonders 
auch viele Koffer und Taschen für Flüchtlinge der ZUE kamen dabei 
zusammen. Die in den Orten gesammelten Kleider- und Schuhsäcke 
wurden anschließend zentral in Großeneder zum Weitertransport 
umgeladen. Auf dem Foto sind Aktive aus den Kolpingsfamilien 
Borgentreich, Großeneder und Natzungen bei der diesjährigen 
„Aktion Rumpelkammer“ an der Ederhalle in Großeneder. Mit 
auf dem Bild die Kolping-Bezirksvorsitzende Angelika Flore  
(6. von links).

Neben den vielen Sachspendern gilt 
der Dank des Kolpingvorstandes um 
die Bezirksvorsitzende Angelika Flo-
re auch an die zahlreichen Helfer, an 
die Fahrzeughalter, die ihre Fahrzeu-
ge für die Aktion wieder kostenlos 
zur Verfügung gestellt haben und 
den Lokalzeitungen für ihre Bericht-
erstattung. Besonders erfreulich war 
der Einsatz tatkräftiger Helfer der 
Kolpingsfamilie Großeneder, die stets 
bei der Verladung der eintreffenden 
Sammelfahrzeuge der Kolpingsfami-
lien mit anpackten. 
Sie alle haben zur Unterstützung 
der diesjährigen Gebrauchtkleider-
sammlung und damit zur Hilfe für 
die Bedürftigen beigetragen. 
Herzlichen Dank! 
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Umzug gut vorbereiten
Ein Umzug markiert oft einen neuen 
Lebensabschnitt, bringt aber auch 
viele organisatorische Aufgaben mit 
sich. Wer rechtzeitig plant und wich-
tige Schritte im Blick behält, kann 
Stress vermeiden und kommt schnel-
ler im neuen Zuhause an. Gerade in 
Nordrhein-Westfalen gelten dabei 
klare Regeln und Fristen.
Frühzeitig planen und ordnen
Eine gute Vorbereitung beginnt 
mehrere Wochen vor dem Umzug. 
Dazu gehört, den Umzugstermin 
festzulegen, Helfer oder ein Um-
zugsunternehmen zu organisieren 
und Kartons bereitzustellen. Es lohnt 
sich, frühzeitig auszumisten. Weniger 
Umzugsgut spart Zeit und Kosten. 
Auch Verträge für Strom, Gas, Inter-
net oder Telefon sollten geprüft 
und rechtzeitig gekündigt oder 
umgemeldet werden. Die Angaben 
für den Rundfunkbeitrag müssen 
ebenfalls aktualisiert werden, zum 
Beispiel auf der Webseite des Bei-
tragsservice kann der Umzug online 
mitgeteilt werden.
Ummelden nicht vergessen
Nach dem Einzug gilt bundesweit 
das Bundesmeldegesetz. In NRW 
muss die neue Wohnung innerhalb 

von 14 Tagen beim zuständigen 
Einwohnermeldeamt angemeldet 
werden. Dafür werden in der Regel 
ein gültiger Ausweis und eine Woh-
nungsgeberbestätigung benötigt. 
Diese stellt der Vermieter oder Eigen-
tümer aus. Auch Fahrzeuge sollten 
zeitnah umgemeldet werden, wenn 
sich der Wohnort ändert.
Weitere wichtige Adressände-
rungen
Neben der offiziellen Anmeldung 
gibt es viele weitere Stellen, die über 
die neue Adresse informiert werden 
sollten. Dazu zählen Arbeitgeber, 
Banken, Versicherungen, Kranken-
kassen, Schulen oder Kitas sowie 
Abonnements und Mitgliedschaf-
ten. Ein Nachsendeauftrag bei der 
Deutschen Post kann helfen, keine 
wichtige Post zu verpassen.

Wer seinen Umzug Schritt für Schritt 
vorbereitet und Fristen einhält, star-
tet entspannter in den neuen Wohn-
alltag. Eine übersichtliche Checkliste 
und etwas zeitlicher Puffer helfen 
dabei, auch unerwartete Aufgaben 
gelassen zu bewältigen und sich 
schnell im neuen Zuhause einzu-
leben.
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Elternabend zur frühkindlichen Medienerziehung
„Aufwachsen mit digitalen Medien - aber richtig!“

Digitale Medien gehören heute ganz 
selbstverständlich zum Alltag von 
Kindern. Schon früh kommen sie mit 
Smartphones, Tablets, Apps, Videos 
und anderen digitalen Angeboten 
in Berührung. Die Familie ist dabei 
meist der erste Ort, an dem wichtige 
Weichen für einen bewussten und 
verantwortungsvollen Umgang mit 
Medien gestellt werden.
Unter dem Titel „Aufwachsen mit di-
gitalen Medien - aber richtig!“ laden 
die Kath. Grundschule Borgentreich 
und die Kindertageseinrichtungen 
im Stadtgebiet Borgentreich am 
Montag, 5. Oktober, um 19:30 Uhr 
zu einem Elterninformationsabend 
rund um das Thema „Frühkindliche 
Medienerziehung“ ein. Die Veran-
staltung findet im Jahrgangshaus 1 
der Grundschule statt.
Der Abend gibt Eltern und Erzie-
hungsberechtigten Einblicke in die 

Medienwelt von Kindern und bie-
tet praktische Orientierung für den 
Familienalltag. Dabei geht es unter 
anderem um erste Erfahrungen mit 
Tablets und Apps, die Auswahl ge-
eigneter Medienangebote sowie 
den Schutz von Kindern vor unge-
eigneten oder schädlichen Medien-
inhalten.
Im Mittelpunkt stehen Fragen, die 
viele Familien beschäftigen: Wie 
können Eltern ihre Kinder bei der 
Mediennutzung sinnvoll unterstüt-
zen und begleiten? Welche Medi-
enangebote sind für welches Alter 
geeignet? Wie lassen sich Chancen 
digitaler Medien nutzen und gleich-
zeitig Grenzen setzen? Und wie 
kann eine altersgerechte Mediener-
ziehung im Familienalltag konkret 
gelingen?
Antworten auf diese und weitere 
Fragen gibt Dipl.-Päd. Elena Bütow. 

Neben fachlichen Informationen 
erhalten die Teilnehmenden An-
regungen und Hilfestellungen für 
einen sicheren, bewussten und al-
tersgerechten Umgang mit digitalen 
Medien.
Der Eintritt ist kostenlos. Die Ver-
anstaltung wird finanziell durch die 
Stiftung „Armenhospital“ Borgent-
reich unterstützt. 

Eine Anmeldung über eine der be-
teiligten Institutionen ist erwünscht.
Termin: Montag, 5. Oktober, 
19:30 Uhr
Ort: Jahrgangshaus 1 der Kath. 
Grundschule Borgentreich, Platz 
der Stadt Rue 2, 34434 Borgentreich
Alle interessierten Eltern und Er-
ziehungsberechtigten sind herzlich 
eingeladen.
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Der Verein „DorfMobil“ erhält den ersten Preis  
als innovatives Mobilitätsprojekt 

von links: Markus Hagemann, 2. Vorsitender, Werner Dürdoth, 
Vorsitzender, und Landrat Michael Stickeln

Fahrer und Vorstand beim Dankeschön-Grillen für die Ehrenamtlichen

Das Projekt „DorfMobil“ ist im 
Jahr 2025 gestartet und wird von 
einem Verein mit ehrenamtlichen 
Mitgliedern getragen und betrie-
ben. Interkommunal organisiert 
in den beiden Städten Borgent-
reich und Willebadessen, wird ein 
E-Auto für Menschen eingesetzt, 

die selbst nicht mehr mobil sind. 
Der diesjährige Klimaschutzpreis 
vom Kreis Höxter stand unter dem 
Motto „Klimafreundliche Mobili-
tät - Menschen verbinden“. Der 
Verein „DorfMobil“ erhielt den 
ersten Preis als innovatives Mobili-
tätsprojekt. Verbunden mit einem 

Geldpreis, der den Einsatz des 
Fahrzeugs gewährleistet, würdigt 
die Auszeichnung das ehrenamt-

liche Engagement der Fahrer und 
der Vorstandsmitglieder, so Vorsit-
zender Werner Dürdoth.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Dienstag, 20. Oktober 2026

Annahmeschluss ist am:
12.10.2026 um 10 Uhr
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Dienstag, 22. September 
	 Südstadt-Apotheke
	 Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253 3989
Mittwoch, 23. September
	 Teutonenburg-Apotheke
	 Paderborner Tor 110, 34414 Warburg, 05641 2854
Donnerstag, 24. September
	 Apotheke Warburger Straße
	 Warburger Straße 14, 33034 Brakel, 05272 392263
Freitag, 25. September
	 St. Vitus-Apotheke
	 Lange Straße 21, 34439 Willebadessen, 05646 651
Samstag, 26. September 
	 Schildkröten-Apotheke
	 Sternstraße 7, 34414 Warburg, 05641 8600
Sonntag, 27. September 
	 Engel-Apotheke
	 Lange Straße 46, 33165 Lichtenau, 05295 98620
Montag, 28. September 
	 Brunnen-Apotheke
	 Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253 2311
Dienstag, 29. September 
	 Hanse-Apotheke
	 Paderborner Tor 104, 34414 Warburg, 05641 6122
Mittwoch, 30. September 
	 Schildkröten-Apotheke
	 Sternstraße 7, 34414 Warburg, 05641 8600
Donnerstag, 1. Oktober 
	 Mühlen-Apotheke 
	 Mühlenstraße 27 a, 37688 Beverungen, 05273 367999
Freitag, 2. Oktober 
	 Apotheke St. Georg
	 Lange Straße 65, 37688 Beverungen, 05273 6081
Samstag, 3. Oktober 
	 Annen-Apotheke
	 Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272 5245
Sonntag, 4. Oktober 
	 St. Vitus-Apotheke
	 Lange Straße 21, 34439 Willebadessen, 05646 651
Montag, 5. Oktober
	 Stadt-Apotheke
	 Mühlenstraße 2, 34434 Borgentreich, 05643 94414
Dienstag, 6. Oktober 
	 Teutonenburg-Apotheke
	 Paderborner Tor 110, 34414 Warburg, 05641 2854

Mittwoch, 7. Oktober 
	 Brunnen-Apotheke
	 Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253 2311
Donnerstag, 8. Oktober
	 Apotheke am Kasseler Tor
	 Kasseler Straße 2, 34414 Warburg, 05641 8300
Freitag, 9. Oktober
	 Marien-Apotheke
	 Kasseler Tor 18, 34414 Warburg (Scherfede), 05642 8316
Samstag, 10. Oktober 
	 Südstadt-Apotheke
	 Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253 3989
Sonntag, 11. Oktober
	 Hanse-Apotheke
	 Paderborner Tor 104, 34414 Warburg, 05641 6122
Montag, 12. Oktober 
	 Schildkröten-Apotheke
	 Sternstraße 7, 34414 Warburg, 05641 8600
Dienstag, 13. Oktober 
	 Stadt-Apotheke
	 Mühlenstraße 2, 34434 Borgentreich, 05643 94414
Mittwoch, 14. Oktober 
	 Marien-Apotheke
	 Untere Hauptstraße 133, 37688 Beverungen (Dalhausen), 05645 78010
Donnerstag, 15. Oktober 
	 Teutonenburg-Apotheke
	 Paderborner Tor 110, 34414 Warburg, 05641 2854
Freitag, 16. Oktober 
	 City-Apotheke
	 Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253 1281
Samstag, 17. Oktober 
	 Brunnen-Apotheke
	 Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253 2311
Sonntag, 18. Oktober
	 Teutonenburg-Apotheke
	 Paderborner Tor 110, 34414 Warburg, 05641 2854
Montag, 19. Oktober 
	 Annen-Apotheke
	 Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272 5245
Dienstag, 20. Oktober 
	 St. Vitus-Apotheke
	 Lange Straße 21, 34439 Willebadessen, 05646 651
Mittwoch, 21. Oktober 
	 Hirsch-Apotheke
	 Lange Torstraße 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim), 05644 1000
Donnerstag, 22. Oktober 
	 Vital-Apotheke im Gesundheitszentrum
	 Blankenauer Straße 4, 37688 Beverungen, 05273 368702
Freitag, 23. Oktober
	 Hanse-Apotheke
	 Paderborner Tor 104, 34414 Warburg, 05641 6122
Samstag, 24. Oktober 
	 City-Apotheke
	 Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253 1281
Sonntag, 25. Oktober 
	 Annen-Apotheke
	 Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272 5245

ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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